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entf<f)ieben. ©I (jei^t, el wetbe bal IReferenbum er=

griffen werben jugunften ber 2ltiwetibung bel englifc^en
©pfteml.

üersdiiedenes.
äJHtteiluttß an 5te ^ntereffenten für ben ©ytrojug

an 5te „©cwerfiefdjau 9Jifittd)en" am 3. bil 5. 3ïugufi
1912. 2Bir müffen $5f)nen ju unferem grofjen 53ebauern
mitteilen, bajz ber ©jtrajug nicht ausgeführt wer»
ben fann. ®ie beteiligten öa^ngefeflfd^aften haben nadj
langen 23erbanblungen foeben Veblngungen gefteEt, nact)
benen ber ©jtrajug ïeinertei mefentlidje SSorteite geboten
hätte, ffiir bebauern bie§ umfomet)r, all alle anbern
Vorbereitungen fdjon abfcpefienb georbnet maren.

@c^roeijerifdÈ)e 3entralfielte für ba§ JlulfteHunglroejen.

greffe. ^Berichtigung. ®urcb bie frfjmehetif^e
greffe ging t'drjlidj bie SJlelbung, £)err ®r. Seimgruber
fei jum Etebaftor ber „©cfjmeij. ©eroerbejeitung" ernannt
morben. ®iefe 5îad)ridl)t beruhe auf einem Irrtum, eine

berartige Sßaf)[ fei nicht erfolgt.

Sînnftgettscrbefcljule güdd). ßentralfc^ulpflege
mahlte fôerrn 3llfreb iUltfjerr, 2lrcbiteft oon 33afel,
in ©Iberfelb, jum ®ireftor ber ©emerbefct)ule
3üritf) unb £>rn. Dr. @uftaD grauenfelber, Serrer
an ber @emerbef(f)ute 3 ür i ch, jum 21 bj un! ten ber
® ireftion.

3n ber ©eroer&lidjcn gortfiilbungêfdiule in 2Bin=
tcrttjur fanb ber 1910 aufgeteilte neue SEormallebrglan
buret) bie 2lufnabme weiterer für bie gewerbliche 93eruf§=
bilbung notwenbiger TDiljiptinen elmeltfje ©raänjung.
®ie grequenj betrug im ©ommer 494, im SBinter 575
©coûter, gür ben ©cfiulbefucf) ber Seljrlinge, welche in
fyabrifbetrieben arbeiten, alfo nicht bem Sebrlinglgefet)
unterftellt finb, würbe eine 93erorbnung erlaffen; an ©telle
ber bisherigen freien 21ulwabl ber f^ädfer tritt ein be=

ftimmt umfctjriebener Sebrplan, ju beffen Befolgung biefe
Kategorie ©djüter nun oerpflid)tet wirb. @egen bal
3af)reëenbe mufjte bie ißla^frage wieber aufgerollt werben.
®ie mäbrenb einer iHeilje oon fahren ber ©ewerblicljen
f^ortbilbunglfcljule überlaffenen Unterridftlräume im ®ei=

felweibfdjulbaul fönnen oon Oftern 1912 an nicht met)r
benü^t werben. Qn einer ©ingabe an ben ©tabtrat bat
bann bie ©ewerbefommiffion um bie überlaffung geeig=
neter Staunte im ©t. ®eorgem©<bulbaul nacbgefudjt.

®aè nene SEOofferregnlatio Her ©taöt SBtntertljttr
fdjreibt bie 2lnbringung oon SBaffermeffern in allen
Käufern oor. SJtan will bamit baupifücblicf) ber 2Baffer=
oergeubung babureb oorbeugen, bat <)<*§ SBaffer nad)
tülafsgabe ber 23erbraud)lmenge befahlt werben muff.
©I wirb eine SEtebreinnabme oon etwa 90,000 ffr.
herausgeredet. ®a§ Siegulatio tritt mit 1. Januar
1913 in Kraft.

S)ic fdb'rinc citbcngejcbnigtc Kandel 5er 2leumünfter=
Stirdje in gütid), bie burd) bie 2lnlage einer jentralge=
legenen Marntotfanjel weggenommen würbe, ift bureb
iöefcblut ber Kircbenpflege ber eoangelifdben ©emeinbe
in ©urfee gefebenft worben. ©ie ift für bie bortige
Kirdje beftimmt, beren 23au noeb biefen foerbft in 2lul=
ficht genommen wirb.

S>le $eutfd)c gadjftbulc für ©ifenîonftrnltion, öau-,
Kunft» unD ÜJlafcbinenfdjlofferet ju Dîofjwetn i. ©a.
(früher: ©eutfebe ©cblofferfdjule) beginnt am 7. Oftober
1912 bal neue SBinterfemefler. TDiefe Sebranftalt ift bie

älteftc unb jur ßeit nodh einzig in ibrer 2lrt baftebenbe
©pe§ialfachfdf)ule SDeutfcblanbl für bal gefamte ©djloffer»
gewerbe unb bilbet il;re ©cbüler in Drei halbjährigen

Sebrfurfen ju felbftänbigen ©ewerbeireibenben, ïecbnifern,
®erfmeifiern unb teebnifebem ^ilflperforiale aul. ®ie
oorbanbenen umfangreichen Sebrwerfftätten mit eleftro=

teebnifebem Saboratorium finb mit einer 30 PS 2)ampf=
mafebine, einem 10 PS 23en§inmotor, mehreren ®qnamo=
mafd)inen unb ©leftromotoren unb zahlreichen neuzeib
lidjen 2lrbeitlmafcbinen aulgeftattet. ©ehr ju empfehlen
ift ber 33efuä) ber feberzeit geöffneten ©thüler-2lrbeiten=
2luffietlung. 2iltere ©cbüler, mit ber erforberlicben praf=
tifeben ©rfabrung, fönnen unter ©ewäbrung weitgebenbfter
@rlei<bterungen bei ©rwerb bei fReifejeugniffel im un=

mittelbaren 2tnf<bluffe an ben @<bulbefud) bie 9Jteifter=

Prüfung ablegen. Väberel befagt bal ©cbulprogramm,
welcbel foftenfret bureb bie ®ireftion ju erhalten ift.
(tBergl. Qt^rat).

ü« (kr Praxis. - f#t die Praxis.
NB. @ra:ï«j|fg=, Häuf#: aal îîs:éettgg«fjî^e mer&es

«atei biefe iKubrit aij§4 RnfgcKotasnea berartige SCngetgen

5e&5rew in ben gaferateuteit be? StatteS. — fragen, wsldje
»g'atss: erfäjetnes» foüe«, asoEs msa SO is
Warfe» (ffi* àu'eabtroirj be Offerten) beßsge*

frsgere.
535. 2ßer tonnte mir ein einfadjel itnb bod) norteilfjnftcg,

6e:oabtte§ ©qftem non einem öetkigrapbieapparat nennen? SBeWje

firmen tiefein foldje Apparate?
536. 2ßeld)e SDonroarenfabrit liefert MUigft SDonroaren ab

Sabril? Offerten mit iftreigtiften unter ©i)iffre W 526 an bie

©ppebition.
537. 3m Stuftrage einer 3;rintnmffer=9}erforgunggtorpora<

tion frage id) an, raie fid) bie Stbaabe oon SBaffer an bie 2(bon<

nenten burd) 3ät)Iut)'ren geftattet? 3Bie Ijod) tarnen foldje ju
fteben unb raer raürbe fotdie liefern? ©eft. Offerten an Sttbert

@dE)netti, ©djtoffer, ®äf)roit (St. ©allen).
538. Söer tjeitte einen gut erhaltenen SBed)er=(S;teoator für

@anb, für jirta 3 m §ntb, abzugeben? Offerten unter ©t)iffre
M 528 an bie ©jpeb.

539. SBer hatte eine gebrauchte, nod) guterhaltene fjtügeb
pumpe fur 3aud)e abjugebeit? Offerten au ©itjer, SBSatb

9îegen§borf.
530. SSeli'her ffadjmanu tarnt mir Stugtnnft geben, trie

id) bag Staffer am bittigften junt ^aufe feiten fann? Die Sen

tung ift 90 m tang, nott 5—10 m Steigung. Offerten an §. fjrutig,
Sanbroirt, §ote bei Srjfî.

531. SBer hätte eine gebrauchte, nod) guterhattene Deb

pumpe billig abzugeben
533. iffier hätte gebraudjte, aber ttod) guterhattene ~p!8alfett

NP 24.-36, in Sängen uon ca. 7 m unb 1 @tüd' 2 m abzugeben?

SBittigfte Offerten unter ©htffi'^ tV 532 an bie ©jpeb.
533. SBer hätte einen gebrauchten g-tafdjenzug uon 3000

big 5000 kg Dragtraft abzugeben? Offerten unter <£§iffrc Z 533

an bie ©jpeb.
534. 2Ber hätte eine ältere, jebod) gut erhaltene, eoentueü

aud) neue SBohrmafdjiue, raie fie in SBaguerbetriebeu gebraucht

roerben, abzugeben? Sltit berfelben fotten aud) Slaben, §elgenic-
gebohrt werben fönnen. SMfyere 33efcf)reibung, ^rofpefte unb

äuberfter ißreig unter ©hiffïc A- 534 an bie ©jpeb.

schweèz. (..MîkprediM") à, I«?

entschieden. Es heißt, es werde das Referendum er-
griffen werden zugunsten der Anwendung des englischen
Systems,

verzKltâeim.
Mitteilung an die Interessenten siir den Extrazug

an die „Gewerbeschau München" am 3. bis 5, August
1912. Wir müssen Ihnen zu unserem großen Bedauern
mitteilen, daß der Extrazug nicht ausgeführt wer-
den kann. Die beteiligten Bahngesellschaften haben nach
langen Verhandlungen soeben Bedingungen gestellt, nach
denen der Extrazug keinerlei wesentliche Vorteile geboten
hätte. Wir bedauern dies umsomehr, als alle andern
Vorbereitungen schon abschließend geordnet waren.

Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungswesen.

Presse. Berichtigung. Durch die schweizerische
Presse ging kürzlich die Meldung, Herr Dr, Leimgruber
sei zum Redaktor der „Schweiz, Gewerbezeitung" ernannt
worden. Diese Nachricht beruhe auf einem Irrtum, eine

derartige Wahl sei nicht erfolgt.

Kunstgewerbeschule Zürich. Die Zentralschulpflege
wählte Herrn Alfred Altherr, Architekt von Basel,
in Elberfeld, zum Direktor der Gewerbeschule
Zürich und Hrn. IN, Gustav Frauenselder, Lehrer
an der Gewerbeschule Zürich, zum Adjunkten der
Direktion.

In der Gewerblichen Fortbildungsschule in Win-
tertyur fand der 1910 aufgestellte neue Normallehrplan
durch die Aufnahme weiterer für die gewerbliche Berufs-
bildung notwendiger Disziplinen etwelche Ergänzung,
Die Frequenz betrug im Sommer 491, im Winter 575
Schüler. Für den Schulbesuch der Lehrlinge, welche in
Fabrikbetrieben arbeiten, also nicht dem Lehrlingsgesetz
unterstellt sind, wurde eine Verordnung erlassen; an Stelle
der bisherigen freien Auswahl der Fächer tritt ein be-

stimmt umschriebener Lehrplan, zu dessen Befolgung diese

Kategorie Schüler nun verpflichtet wird. Gegen das
Jahresende mußte die Platzfrage wieder aufgerollt werden.
Die während einer Reihe von Jahren der Gewerblichen
Fortbildungsschule überlassenen Unterrichtsräume im Gei-
selweidschulhaus können von Ostern 1912 an nicht mehr
benützt werden. In einer Eingabe an den Stadtrat hat
dann die Gewerbekommission um die Überlassung geeig-
neter Räume im St. GeorgewSchulhaus nachgesucht.

Das neue Wasserregulativ der Stadt Winterthur
schreibt die Anbringung von Wassermessern in allen
Häusern vor. Man will damit hauptsächlich der Wasser-
Vergeudung dadurch vorbeugen, daß das Wasser nach

Maßgabe der Verbrauchsmenge bezahlt werden muß.
Es wird eine Mehreinnahme von etwa 90,000 Fr.
herausgerechnet. Das Regulativ tritt mit 1, Januar
1913 in Kraft,

Die schöne eichengeschnitzte Kanzel der Neumünster-
Kirche in Zürich, die durch die Anlage einer zentralge-
legenen Marniorkanzel weggenommen wurde, ist durch
Beschluß der Kirchenpflege der evangelischen Gemeinde
in Sur see geschenkt worden. Sie ist für die dortige
Kirche bestimmt, deren Bau noch diesen Herbst in Aus-
ficht genommen wird.

Die Deutsche Fachschule für Eisenkonstrultion, Bau-,
Kunst- und Maschinenschlossern zu Roßwein i. Sa.
(früher: Deutsche Schlosserschule) beginnt am 7, Oktober
1912 das neue Wintersemester, Diese Lehranstalt ist die

älteste und zur Zeit noch einzig in ihrer Art dastehende

Spezialfachschule Deutschlands für das gesamte Schlosser-
gewerbe und bildet ihre Schüler in drei halbjährigen

Lehrkursen zu selbständigen Gewerbetreibenden, Technikern,
Werkmeistern und technischem Hilfspersonale aus. Die
vorhandenen umfangreichen Lehrwerkstätten mit elektro-

technischem Laboratorium sind mit einer 30 ?8 Dampf-
Maschine, einem 10 ?8 Benzinmotor, mehreren Dynamo-
Maschinen und Elektromotoren und zahlreichen Neuzeit-

lichen Arbeitsmaschinen ausgestattet. Sehr zu empfehlen
ist der Besuch der jederzeit geöffneten Schüler-Arbeiten-
Ausstellung. Ältere Schüler, mit der erforderlichen prak-
tischen Erfahrung, können unter Gewährung weitgehendster
Erleichterungen bei Erwerb des Reifezeugnisses im un-
mittelbaren Anschlüsse an den Schulbesuch die Meister-
Prüfung ablegen. Näheres besagt das Schulprogramm,
welches kostenfrei durch die Direktion zu erhalten ist.

(Verql, Inserat).

Wz à ?r»xit. -- M à?râ
NS. Wîànfs-, Tansch- KAd NrdeMgksnch- werde«

enter diese Rubrik Nicht SRfgekSWmeA; derartige Anzeige«
zehörsN in den Inseratenteil des Blattes. -- Fragen, welche

Ehiffxx" erscheinen solle«, wolle man 8V StA, >»

Mar?«» (Mr Autssdnng der Offerte«? heiles««

?rsgên,
3Ä3. Wer kbnnte mir ein einfaches und doch vorteilhaftes,

bewährtes System von einem Heliographieapparat nennen? Welche

Firmen liefern solche Apparate?
ZAK. Welche Tonwarenfabrik liefert billigst Tomvaren ab

Fabrik? Offerten mit Preislisten unter Chiffre IV S20 au die

Expedition,
3Ä7. Im Auftrage einer Trinkwaffer-Versorgungskorpora-

tion frage ich an, wie sich die Abgabe von Waffer an die Abrm-
nenteu durch Zähluhren gestaltet? Wie hoch kämen solche zu

stehen und wer würde solche liefern? Gefl, Offerten an Albert
Schnellst Schlosser, Gähwil (St, Gallen),

ZA55, Wer hätte einen gut erhaltenen Becher-Elevator siir

Sand, für zirka 3 m Hub, abzugeben? Offerten unter Chiffre
U S28 an die Exped,

32i? Wer hätte eine gebrauchte, noch guterhaltene Flügel-
pumpe für Jauche abzugeben? Offerten an H, Gujer, Watt-
Regensdorf,

3!4<>. Welcher Fachmann kann mir Auskunft geben, wie

ich das Waffer am billigsten zum Hause leiten kann? Die Lei-

tung ist 00 m laug, von S—10 m Steigung, Offerten an H, Frutig,
Landwirt, Hole bei Lyß,

âilîl. Wer hätte eine gebrauchte, noch guterhaltene Oel-

pumpe billig abzugeben?
ìíîtS. Wer hätte gebrauchte, aber noch guterhaltene Balken

dlp 2t.—30, in Längen von ca. 7 w und 1 Stück 2 m abzugeben?

Billigste Offerten unter Chiffre 4. ö32 an die Exped,

3!î.î Wer hätte einen gebrauchten Flaschenzug von 3M
bis 5000 kx Tragkraft abzugeben? Offerte» unter Chiffre 2 6R

an die Exped.
344 Wer hätte eine ältere, jedoch gut erhaltene, eventuell

auch neue Bohrmaschine, wie sie in Wagnerbetrieben gebraucht

werden, abzugeben? Mit derselben sollen auch Naben, Felgen u,

gebohrt werden können. Nähere Beschreibung, Prospekte um

äußerster Preis unter Chiffre 5>34 an die Exped,
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